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COMPRÉHENSION

I. Beantworten Sie folgende Fragen mit Zitaten oder mit den Informationen, die im Text zu

finden sind.

a. Bernhard

1. Wie alt ist Bernhard, als er noch in seiner Heimat ist?

2. Wie alt ist Bernard als er in Paris ist?

3. Bei wem wohnt er , als er noch in der Heimat ist?

4. Bei wem wohnt er, als er in Paris ist ?

5. Wo kann er Klavier üben, als er noch in der Heimat ist?

6. Wo kann er Klavier üben, als er in Paris ist?

b. Der Lehrer

1. Aus welchem Land kommt der Lehrer?

2. Wo wohnt er in Paris?

3. Was macht sein Haus schön und bequem?

II. Richtig oder falsch? Notieren Sie „Richtig“ oder „Falsch“ und begründen Sie Ihre Antwort mit einem Zitat.

a. Der Lehrer…

1. ist seinem Schüler gegenüber kritisch.


2. weiß seinen Schüler zu motivieren.

3. hat in Deutschland einen Lieblingsschüler: Bernhard.

4. imponiert seinem Schüler.



5. hat keine Geduld mit den Schülern.

b. Die Wirtin...

1. erscheint als extravagante Pariserin.

2. hat viele Kinder.

3. besitzt kein Klavier.
4. macht einen guten Eindruck auf Bernhard.
5. wohnt in der Nähe von Bernhards Lehrer.

III. Notieren Sie den Titel , der  am besten zum Text passt !

· Ein berühmter Pianist

· Eine Familiengeschichte

· Lehrjahre eines Musikers

· Bernhards Exil

· Neubeginn im Ausland

EXPRESSION

I. Schreiben Sie den Dialog zwischen Bernhard und seinen Eltern. Beachten Sie dabei folgende Angaben. [mindestens 100 Wörter]

· Bernhard will unbedingt in Paris weiter studieren.

· Die Eltern bringen ihre Argumente dagegen vor (Alter, Großstadt, Geld, Wohnung…).

· Der Junge versucht, sie zu überzeugen.

II. Behandeln Sie eines von den beiden Themen. [mindestens 100 Wörter]

A. Im Text heißt es: „Dieser Vergleich brachte Bernhard zu dem mutigen Entschluss, fortan täglich eine Stunde Tonleitern zu üben.“ (Zeilen 3-4) Glauben Sie auch wie Bernhard, dass  Talent nicht genügt, um im Leben erfolgreich zu sein?

oder

B. Möchten Sie auch wie Bernhard ins Ausland zu gehen, um dort zu studieren?
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